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Wir leben in einem reichen Land. Dennoch leben 
auch in Deutschland Menschen am Rande der 
Gesellschaft. Davor dürfen wir nicht die Augen
verschließen.
 
EinederGruppen,dieviel zuwenig imBewusst-
sein derGesellschaftundder Politik sind, ist die
GruppederObdachlosen.Vielevonihnenstanden
früher mitten im Leben, sie waren angesehene
Mitglieder unserer Gesellschaft. Arbeitslosigkeit,
Schicksalsschläge, Erkrankungen – es gibt viele
Gründe, warum sie aus ihrem einst normalen 
Lebengerissenwurden,ihreWohnungunddamit
auch einen wichtigen Halt verloren haben. Von
vielen unbemerkt, leben sie auf der Straße – in
Hauseingängen, unter Brücken, in Abbruchhäu-
sernoderananderenOrtenimSchattenunserer 
Gesellschaft.

DieseMenschenhabenmehrUnterstützungver-
dient.WirsindalsGesellschaftgefordert,obdach-
losen Menschen mehr Hilfe und Unterstützung
zukommenzulassen.

VielfacherhaltenObdachloseHilfeaufehrenamt-
licher Ebene, auch inDuisburg.Dabei leistet der
Verein „Gemeinsam gegen Kälte Duisburg e.V.“
seitüber20JahreneinenenormwichtigenBeitrag
undorganisiertdringendnötigeHilfefürobdach-
loseMenschen.AlsDuisburgerinkenneichdiesen
Verein und die Arbeit der dort Engagierten seit
Langem sehr gut. Ihr Ansatz unterscheidet sich
zumTeil deutlich von anderenHilfsangeboten in
diesem Bereich. Die Helferinnen und Helfer des
„Gemeinsam gegen Kälte Duisburg e.V.“ fahren
mit besonders ausgerüsteten Fahrzeugen für 
soziale Beratung undmedizinische Betreuung zu
denMenschen,die leiderhäufig ihrVertrauen in
die staatlichen Institutionen verloren haben. Die
medizinische Hilfe gilt insbesondere den Men-
schen ohne Krankenversicherung oder solchen,
die die ärztliche Regelversorgung nicht mehr 
erreicht.HierbeiarbeitenfachkundigeBürgerinnen
undBürger zusammenmitÄrztinnenundÄrzten
sowiepflegerischenFachkräften.Siearbeitenda-
ran,akuteNotlagenzulindernundneuenMutzu
geben.DabeibegegnendieHelferinnenundHel-
fer des „Gemeinsam gegen Kälte Duisburg e.V.“ 

Vorwort aus dem Bundestag

obdachlosenMenschenmitmenschlicherWärme
und Respekt, geben ihnen neuen Mut und zei-
gen ihnendurchdieHilfe,dass sieweiterhinTeil 
unsererGesellschaftsind.

Dieses Engagement ist ein enormwichtiger Bei-
trag für unsere Gesellschaft und unsere Stadt. 
Dafür gilt den Ehrenamtlichen mein großer 
Respekt.HerzlichenDankfürdieseArbeit!Herz-
lichen Dank auch an all diejenigen Bürgerinnen
undBürger,GruppenundUnternehmen,diedurch
ihreSpendendenVereinunterstützenundseine
Arbeit so erstmöglichmachen. Auch sie leisten 
einenwichtigenBeitragfürunsereGesellschaft.

IchwünschedemVerein„GemeinsamgegenKälte
Duisburge.V.“auchweiterhinvielErfolgbeiseiner
wichtigen Arbeit. Allen „Gegen-Kälte-Aktivisten“,
die für die Bedürftigen in unserer Stadt unter-
wegssind,wünscheichstetseineerfolgreicheund
glücklicheHand!
 
BärbelBas
Bundestagspräsidentin

© Bärbel Bas, Bundestagspräsidentin
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Gemeinsam  



Unser Verein stellt sich vor 5

Der Vorstand
1.Vorsitzender KurtSchreiber
2.Vorsitzender FriedhelmFritschen
Kassenwart RolfGottschalk

Die Geschäftsstelle
DerVereinunterhälteineGeschäftsstelle,dieersichausKostengründenmit
einem anderen Verein teilt. 

GemeinsamgegenKälteDuisburge.V.
Wintgensstraße67
47058Duisburg

www.gemeinsam-gegen-kaelte-duisburg.de
www.facebook.com/GGKDu/
gemeinsam-gegen-kaelte-duisburg@menschen-hilfe.de

Telefon  02033468084
Fax    02033468085
KälteBus 01717456078
MediBus 01752298534

Spendenkonto (soziale Hilfe)
PSDBankRhein-RuhreG
IBAN DE35300609920688100600
BIC GENODEF1P05

Spendenkonto (medizinische Hilfe)
SparkasseDuisburg
IBAN DE57350500000200200046
BIC DUISDE33XXX

„Gemeinsam gegen Kälte Duisburg e. V.“ ist ein Verein, der von Duisburger  
Bürgerinnen und Bürgern gegründet wurde. Wir setzen uns für die Menschen 
ein, die an den Rand unserer Gesellschaft geraten sind. 

Unser Verein stellt sich vor

Beisitzer RolandMeier
Beisitzer BerndFastabend
Beisitzerin ClaudiaBunse
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Unser wesentliches Ziel ist es, den überwiegend alleinstehenden Menschen 
durch Beratung und Gespräche den professionellen Hilfesystemen zuzuführen 
und den Menschen wieder auf die Beine zu helfen (siehe dazu Satzungsauszug 
auf der nächsten Seite).

UnsereAufmerksamkeitgiltdabeiimBesonderendenen,die„keinDachüberdem
Kopf“habenunddeshalbaufParkbänken,inHaus-oderGeschäftseingängenoder
unterBrückenschlafen,kurzgesagt:Plattemachen.

DermedizinischenVersorgungderobenGenanntennehmenwirunsebenfallsan.
UnserenBetreutenfälltesaufgrundihresÄußerensehrschwer,innormaleArzt-
praxenzugehen.OftgenugfehltihnenallerdingsaucheineKrankenversicherung
undsomitjeglicheärztlicheHilfe.

AbereskommenauchimmermehrarmeMenschenzuuns,dieinderRegelvon
HartzIVlebenundmitihremGeldnichtauskommen.DieGründedafürsindviel-
fältig.OftsindesSchulden,LeistungseinschränkungenoderSuchterkrankungen.

Ziele unseres Vereins

Gemeinsam
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Nichtseltenstellenwirfest,dassdieBetroffenen
die bestehendenHilfesysteme nicht in Anspruch
nehmen, weil sie das Vertrauen in die Instituti-
onenverlorenhaben.UndgenaudiesesMisstrauen
wollenwirihnennehmen.

InderRegeldauertes längereZeit,bisdieRatsu-
chenden, die unser Betreuungsmobil aufsuchen,
sichöffnenundüberihreProblemesprechen.Hier-
beispieltderungezwungeneErstkontaktbeieiner
TasseKaffeeeinewesentlicheRolleund istmeist
dieGrundlagefürweitereKontakteundGespräche.

WirbezeichnenunsereArbeit als „niederschwel-
lig“.JederMensch,derunserenKälteBusoderden
MediBus aufsucht, wird in seiner Persönlichkeit
angenommen und akzeptiert. Dies führt dazu,
dass sichunsoftauchdieMenschenöffnen, die
dasVertraueninbestehendeprofessionellesoziale
Hilfesystemeverlorenhaben.

Was wir tun
	AllgemeineLebensberatung
	Vermittlungansozialeundmedizinische
 EinrichtungenundDienstederStadtoderder
 Wohlfahrtsverbände
	HilfebeibehördlichenAngelegenheiten
 (insbesondereJobcenter)
	MedizinischeVersorgung,Wundversorgung,
 Verbandswechsel,Spritzentausch
	WirtschaftlicheHilfeinakutenNotfällen
	SondereinsätzewährendderKälteperiode
	Öffentlichkeitsarbeit

So muss niemand leben

Gemeinsamer Einsatz von Kälte- und MediBus 
in Hamborn (gegenüber „Hotel Salm“, Kaiser-
Friedrich-Straße 47)

Auszug aus der Satzung des Vereins
§ 2.2  Zweck des Vereins ist die soziale und medizinische Hilfe: für Menschen, die ohne Unter-

kunft auf der Straße leben, für Menschen, die unmittelbar von Wohnungslosigkeit bedroht 
sind oder  in ungesicherten Wohnverhältnissen leben, sowie eine niederschwellige Bera-
tung  von Menschen  und  deren  Vermittlung  an  Regeldienste  der Wohlfahrtspflege,  der 
Kommune, medizinischer Einrichtungen und anderer Institutionen.

§ 2.2.1  Die soziale Hilfe soll durch den Betrieb einer mobilen, niederschwelligen Versorgungs-
einrichtung  (Betreuungsmobil)  erreicht  werden,  in  der  Beratung  stattfindet  sowie  
Kaffee, einfache Lebensmittel und andere Gegenstände des unmittelbaren persönlichen 
Gebrauchs (Kleidung, Schuhwerk, Schlafsäcke etc.) bereitgehalten werden.

§ 2.2.2  Die medizinische Hilfe geschieht durch ein für diesen Zweck hergerichtetes Fahrzeug, das 
grundsätzlich mit einer Ärztin oder einem Arzt und mit einer Pflegefachkraft besetzt ist.
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Vor 23 Jahren fuhren wir mit dem ersten Betreuungsmobil durch Duisburgs Orts-
teile, in denen wir obdachlose Menschen vermuteten. Dabei trafen wir sie verein-
zelt in Haus- oder Geschäftseingängen an, unter Brücken oder in leer stehenden 
Gebäuden. Wir boten Hilfe an und versuchten, zu informieren und zu beraten.

Mitder Zeit bildeten sich einzelne Treffpunkteheraus, die jedoch immerwieder
wechselten oder aufgegeben wurden, weil sich der Bedarf geändert hatte. 
Inzwischen haben sich imWesentlichen zwei Hauptstandorte in Hamborn und
inderInnenstadtherausgebildet.AndiesenStandortenkommenimmermehrere
PersonenzuunserenbeidenFahrzeugen.Darüberhinausfahrenwirweiterzuden 
PunktenimStadtgebiet,vondenenbekanntist,dasssichdortauchobdachloseund
bedürftigePersonenaufhalten.

ImBürogehenimmerwiederAnrufeein,dassananderenOrteneinehilfloseoder
vermutlich obdachlose Person angetroffenwurde. Selbstredend fahrenwir auch
diese Stellen anund versuchen, soweit es unsmöglich ist, zu helfen.Unddoch
kommtesleidervor,dassunsereHilfenichtangenommenwird.

Statistik – MediBus und KälteBus

Gemeinsam
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KälteBus
Der KälteBus fuhr im Berichtsjahr an
193Tagen.Dabeikamesinsgesamtzu
7.687Betreuungskontakten.

Die Kontaktzahl klingt hoch, was sie
auch ist, aber aus ihr lässt sich nicht
auf die Zahl derObdachlosen in Duis-
burg schließen. Zum einen kommen,
wie schon beschrieben, nicht nur Ob-
dachlosezuuns.Zumanderenkommen
diewenigsten nur einMal undwären
damit „abgearbeitet“. Bei vielen aus 
unserer Klientel ist teils jahrelange 
Arbeit nötig, um sie mit viel Geduld
dahinzubringen,wosieeigentlichhin-
gehören, nämlich nicht auf die Straße
oder unter den nächsten Busch, son-
dernineinwarmesBett,bestenfallsin
dieeigeneWohnung.

MediBus 
91 Fahrtage konnte der MediBus in
2021 bewältigen. Wie in jedem Jahr
kommenimmerwiederneuePatienten
andenMediBus,aberauchaltbekannte
Klienten,teilsweilsieimmermalwieder
eineneueWundeversorgtbekommen
müssen, aber auch sogenannte Dauer-
patienten sind dabei, deren Wunden,
dasieleiderhäufigaufderStraßeleben,
einfach nicht so verheilen, wie sie es
im geschützten Bereich einer eigenen
Wohnungtunwürden.

Wir können nur helfen, wo 
man uns auch helfen lässt.«

„Schlangestehen“ in Hamborn

Einer der Einsatzorte, hier Petershof in Marxloh
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Nationalitäten unserer Patientinnen und Patienten
912-malwurdeunsermedizinischesTeamvomMediBus„herausgefordert“,und 
dasvon191männlichenund59weiblichenPatientenausfolgendenNationen:

	1Afghane
	1Kasache
	1Kosovo-Albaner
	1Kroate
	1Lette
	1 Litauer 
	1 Österreicher 
	1 Serbe 
	1Syrer
	1Tscheche
	1Ukrainer

	2Italiener
	2Libanesen
	3Niederländer
	5 Russen 
	9Rumänen
	10Türken
	14Bulgaren
	25Polen
	8konntenaufgrundvonVerständigungs-

schwierigkeitennichtbestimmtwerden

AlleanderengabenDeutschlandan.

Egal welcher Nationalität, allen, die  
zum Bus kommen, wird geholfen.«

Wundbehandlung im MediBus
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2021: unser MediBus in neuem Glanz

Aus ALT mach NEU – der neue MediBus

UnserMediBuswurdeimSeptember2016schon
als gebrauchtes Fahrzeug angeschafft. Es war 
damalseinigesanUmbaumaßnahmennotwendig,
bisderalteKrankenwagenaufunsereBedürfnisse
„zugeschnitten“war.

Nach fast fünf Jahren kamen nun immer mehr 
Reparaturenaufunszu.Dasließunsüberlegen,ob
wir nicht ein neues Fahrzeug anschaffen sollten.
Dochschnellstelltesichheraus,dassdieAnschaf-
fung eines neuen Fahrzeugs, was auf unseren 
Bedarf hin umgebaut werden müsste, zu teuer
wäre. Eine Fachwerkstatt bestätigte uns: Wenn

„Aufhübschen“ in der Werkstatt

wir jetzt die Gelder in die Reparatur stecken 
würden,sollteerunsnochwirklichlangeerhalten
bleibenkönnen.Gesagt,getan!–Warnurnochdas 
Problem, dass das Fahrzeug zwar jetzt wieder
gut lief und seine Dienste tat, doch von außen: 
Ohgraus…

Nochmals musste unser MediBus eine Werk-
statt von innen besichtigen undwurde dort ein-
mal komplett entrostet, neu lackiert, foliert und 
beschriftet.

Jetztsiehterdochwiederauswieneu,oder?
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Spenden und Finanzierung
Neben bereits erwähnten Spenden und Spendenaktionen gab es auch dieses 
Jahr wieder enorm viele Privatpersonen, die einmalig oder per Dauerauftrag  
gespendet haben.

MancheFirmenhabengespendet,ohneesaufihrereigenenWeb-oderFacebook-
Seiteveröffentlichtzuhaben.AlldiesehabenwirimFolgendenversucht,aufzulisten.
Bei den vielen tollen Spendeneingängen aus den unterschiedlichsten Kirchenge-
meinden(erstaunlichvieleausMoers)bittenwirumEntschuldigung,aberessindso
superviele,dasswirunsnichtgetrauthaben,allezubenennen,umjakeineGemein-
dezuvergessen.Daher:supergroßesDankeanalleKirchengemeinden!

Wirhoffen,dasswirniemandenvergessenhaben,auchdienicht,dieunseinfach
soeinPfundKaffeeinsBürogebrachthaben,dieKuchenundGebäckspendender 
BäckereiSchlüter,FrauLau,dieunsihrselbstgemachtesSchmalzschenkt,alleflei-
ßigenStrickerinnen,alleSpendervonBekleidung,Seife,Duschgel,Hygieneartikeln,
Tabakpäckchen,Zucker,Milch,Lebensmitteln,die,dieeinfachaufeineTasseKaffee
ins Büro kommen und da unsere Spendendose befüllen, all diejenigen, die einen
WeihnachtsbaumbeiunsgekauftundauchdanichtmitSpendengegeizthaben…
Ach,essindsovieleundwirdankenallenvonganzemHerzen.

Gemeinsam
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Wir erhalten keine staatliche Unterstützung, wir
finanzieren uns aus einer Vielzahl unterschied-
licherQuellen:

	BürgerinnenundBürgerausDuisburgundder
weiteren Umgebung unterstützen uns schon
seit Jahren mit regelmäßigen jährlichen oder
monatlichen Beiträgen. Auch Einzelspenden
aus ganz Deutschland erreichen uns, ebenso
wieSachspenden.

	ZuwendungenvonInstitutionenundStiftungen
	VieleKirchengemeinden,auchausdemUmland,

spendenunsihreKollekten.
	Bürgerinnen und Bürger bitten manchmal ihre

Gäste bei Feiern anstelle von Geschenken für
sichumSpendenfürunserenVerein.

	Anlässlich von Beerdigungen bitten Hinterblie-
bene anstelle vonKranz- oderBlumenspenden
umeinenSpendenbetragfüruns.

	Manche Firmen spenden die Gelder, die sie 
früherfürGeschenkeoderWeihnachtsgrüßean
Kunden oder Mitarbeiter ausgegeben haben,
nun uns, vor allem zuWeihnachten oder zum
Jahresende.

	MitarbeiterderStadt,aberauchdiverseFirmen
sammelndie„Nachkommabeträge“,diesiesich
vomLohnnichtauszahlenlassen,füruns.

	Kindergarten- und Grundschulkinder sammeln
einenTeilihresTaschengeldes.

	Firmen regen ihreMitarbeiteran, sichgemein-
sameinengemeinnützigenVereinauszusuchen
undandiesenzuspenden.MancheChefshaben
danndengespendetenBetraggroßzügigaufge-
rundetodergarverdoppelt.

	UnserenWeihnachtsbaumverkauf
	Gerichte und Staatsanwaltschaft wählen gele-

gentlichunserenVereinalsEmpfänger,wennsie
Bußgelderverhängenmüssen.

	SachspendenausGeschäftsauflösungen

Wirmöchten an dieser Stelle unseren besonders
herzlichenDank an alle die aussprechen, die uns
in diesem Jahr großzügig mit Spenden und/oder
Sachleistungenunterstützthaben.

SehrhabenwirunsüberdieregelmäßigenSpenden
gefreut,dieunsvonPrivatpersonen,Firmenbeleg-
schaftenundGeschäftenvonnahundfernerreich-
ten. Gelegentlich kamen Pakete mit Bekleidung,
SchlafsäckenoderDeckenperPostbeiunsan.

Wann ist eine Spendenbescheinigung notwendig?
Für alle Spenden, die in der Steuererklärung als
Sonderausgaben geltend gemacht werden, ver-
langtdasFinanzamteineSpendenbescheinigung.
Bis zu Beträgen von 300 Euro reicht allerdings
einsogenanntervereinfachterSpendennachweis.
Hierfür kann der Überweisungsträger oder der
KontoauszuginKopievorgelegtwerden.

Ein wichtiger Spendenhinweis
SpendenerreichenunsinderRegelaufunserem
Konto.LeidervergessengelegentlichdieSpender,
ihreAdresse anzugeben, sodasswir ihnen keine
Spendenbescheinigungzusendenkönnen.
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Spender

Duisburg hilft
Die„Cent-Aktion“vonMitarbeiterinnenundMitar-
beiternderStadtverwaltungbestehtmittlerweile
seitweitüber20Jahren.Beiderinzwischenschon
traditionellen Aktion spenden die städtischen 
Bedienstetendie„Nachkommabeträge“ ihrerBe-
zügefüreinengutenZweck.

Gemeinsam gegen Kälte e. V.
Unser Vaterverein: Der bekannte Cellist Thomas
Beckmann,GründervonGemeinsamgegenKälte
e. V.inDüsseldorf,veranstaltete1998einKonzert,
dessen Einnahmen er uns zurGründung unseres
VereinszurVerfügungstellte.

GrafschafterLionsClub 
MoersFörderverein

ASCDeutschlandGmbH Bewegenhilfte.V.

HATEXGmbHAumundFördertechnikGmbH CLINIC&JOBDRESSGmbH

K.HeirichGmbHFranz-W.Aumund-Stiftung EHHElektrotechnikGmbH

Höhnerbach 
Veranstaltungstechnik

AWODuisburgStiftung Fasel-Stiftung

INDUcoderMesstechnikBelforDeutschlandGmbH FinanzamtDuisburg-SüdKollegium

Mitarbeiter des 
Finanzamts Duisburg

AllehiernichtgenanntenSpendersieheabSeite18.



Sparkasse Duisburg
AuszahlungausdemPSSparen

Spender 15

InnerWheelClubDuisburg VertexAntennentechnikRotaryDeutschlandGemeindienste.V.

FördervereinKarmelgemeinde WaltherFaltsystemeRotaryRhein-Ruhr

KrohneMesstechnikGmbH WesselGmbHRSCWGmbH

LedosAG WohnungsbauAGDuisburgTotalEnergiesMarketing 
DeutschlandGmbH

LehrstuhlSozialpsychologie 
UniDuisburg

NearDarkGmbH ZietzschmannGmbH

Wir danken allen sehr herzlich für 
ihre Unterstützung, ohne die unsere 
Arbeit gar nicht möglich wäre.«
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Mitarbeit und Kooperation
Ohne Geld- und Sachspenden könnte unser Verein gar nicht arbeiten. Doch um 
gut arbeiten zu können, sind wir auch auf unsere langjährigen Kooperations-
partner angewiesen.

Es gehört schon eine PortionMut dazu, sich immerwieder auf unsere Klientel
einzulassenundda(beimanchenextremenProblemfällen)nichtzuverzweifeln.
ManchmalistdieArbeiteinfachundmanwirdsofortmiteinemLächelnbelohnt. 
Und ja – trotz allgegenwärtigerMaske erkenntman das Lächeln an den strah-
lendenAugen!

EinanderesMalbemühtmansichjahrelangimmerwiederumeinunddieselbe
Sacheundscheitertimmerwieder.UndgenaudazeigenalleMitarbeiterinnenund
MitarbeiterstarkeNervenundvielGeduldundbeginnennotfallswiederbeinull.
AuchwennmancheErfolgenursehrkleinsind,jederErfolgzählt.

Gemeinsam
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Danke sagen wir nicht nur für alle Spenden, sondern auch ganz 
herzlich an alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Verein, die 
alle ehrenamtlich viel ihrer privaten Freizeit opfern, um uns in der 
Arbeit zu unterstützen.«

Wichtige und langjährige Kooperationspartner
UnseretäglicheArbeitistnurmöglich,wennwirauf
Kooperationspartnerzurückgreifenkönnen.

WichtigeGesprächspartnerfürunssind:

	StadtDuisburgmitdem
 -AmtfürSozialesundWohnenundderdemAmt
  zugeordnetenFachstellefürWohnungsnotfälle

	DiakoniewerkDuisburg
 - ZentraleAnlauf-,Beratungs-undVermittlungsstelle
  (ZABV)

	SuchthilfeverbundDuisburge.V.

	Jobcenter

	TafelDuisburg

	Immersatt
 Kinder-undJugendtische.V.
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2021 – ein Rückblick
Auch das Jahr 2021 war für uns kein einfaches. Das Corona-Virus hatte uns  
weiterhin fest im Griff und hat uns immer wieder vor neue Herausforderungen 
gestellt. Trotz allem haben wir nicht aufgegeben und konnten uns über viel 
Unterstützung und großzügige Spenden freuen.

Wir möchten allen Spenderinnen und Spendern herzlichst danken, die uns
2021 unterstützt haben. Im Folgenden gebenwir einen kleinen Einblick in die 
GeschehnissedesvergangenenJahres.

Gemeinsam
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Schmalz-Aktion
DasRestaurantEinfachBrendelhatselbstSchmalz
zubereitet und verkauft. Aus dem Erlös gingen
stolze440Euroanuns!GanzherzlichenDankfür
dietolleAktion!

Februar
Spende von Kohorte Ultras MSV
EinMitglied der KohorteUltras vomMSV spen-
dete40DosenRavioli,Unmengenvonhaltbarem
Brot, eine Kiste Minisalamis, Salzgebäck, süße
Teilchen,Schokolade,Knabberzeug,Müsliriegel– 
alleskartonweise!

WirsagenDankeundfreuenunsschon,wennwir
und unsere Klientel wieder im Stadion sind, um
denMSVlautstarkanzufeuern!

Januar
Spende von PKF Fasselt
DieFirmaPKFFasseltausDuisburgspendete5.000Euro.VonderSpendesindunterande-
remWeihnachtstaschenzusammengestelltworden,dieanschließendandieKlientelverteilt 
wurden.WirsagenDankefürdieUnterstützung.
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Spende von Prinz Tobias I.
Prinz Tobias I. war heute bei uns im Büro. Der
1. Vorsitzende und die Büroleiterin wurden mit
dem Orden der Ausnahmesession 2020/2021
ausgezeichnet.15Schlafsäcke,15Isomattenund
540TafelnSchokoladehaterdemVereingespen-
det.MitherzlichstemDankundeinemfröhlichen
„HELAU“.

Berliner von der Commerzbank
EinMitarbeiterderCommerzbankbrachte50le-
ckere„Kräbbel“(Berliner)fürunsereKlientel.Wir
sagenliebenDank!

Engel gegen Kälte
InDuisburg-BissingheimfindetseiteinigenJahren
unter demMotto „Mitmachkunst am Dorfplatz“
einTreffenvonKünstlerinnenundKünstlernjeden 
Alters statt, umgemeinsamBilder für dieGestal 
tungdesStadtteilszumalen.VieleBissingheime-
rinnenundBissingheimerhabentrotzderPande-
mie zu Hause zu Pinsel und Farbe gegriffen und
nachderDevise„EngelgegenKälte“wunderschöne 
Bilder gemalt. Diese schmückten zunächst den
BissingheimerDorfplatzundwurdenspätergegen
eineSpendeabgegeben.

VielenherzlichenDankfürdieUnterstützungund
dasEngagement.
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April
Spende von Clinic Dress Berufsbekleidung
DurchdieSpendenaktion„Einkaufen&Gutestun“
im vergangenenAdvent konnte eine stolze Sum-
me von 10.000 Euro an uns übergebenwerden. 
HerzlichenDank.

Juli
Spende der 4a der GGS Tonstraße
FürvielevierteKlassenbeginntmitdenSommer-
ferien ein neues Kapitel. Die 4a der GGS Ton-
straßewolltevorhernocheinZeichensetzenund 
starteteeineSpendenaktion–unteranderemfür 
GemeinsamgegenKälteDuisburge.V.

März
Spende von PCC
MiteinerSpendeinHöhevon10.000EurounterstütztdiePCCunsschonimdrittenJahrin
Folge.HierdieÜbergabedesSchecksdurchUlrikeWarnecke,geschäftsführendeDirektorin
derPCCSE,imPCC-Stadion.WirfreuenunssehrundsagenbestenDank.
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November 
HTI spendet Masken
HTI Collin & Schulten KG spendete 2.000 FFP2-
Masken,dieunserMitarbeiterHerrMetznatürlich
sofortabholte.VielenherzlichenDank.

Duisburger Rotarier golfen wieder für  
ein soziales Projekt
DievierDuisburgerRotaryClubsengagiertensich
bei einem Charity-Golfturnier für unseren Ver-
ein.MiteinemAnteilamÜberschussinHöhevon
2.500EuroausdemTurnier soll zweckgebunden
derMediBus gefördertwerden.HerzlichenDank
fürdieUnterstützung.

Foto: links Dieter Metz (Mitarbeiter Gemeinsam gegen Kälte e. V.),  
rechts Stephan Oberhoff (HTI Collin & Schulten KG)

Foto: v. l. n. r.: Dr. Ulrich Kleier (Rotarier), Ludger Ebbert (Rotarier), Henner Kipphardt (Rotarier), Henry Daum, Dieter Steffen (Rotarier), Susanne 
Wittenborn, Volker Hirschfeld, Melissa Kugust, Kurt Schreiber. Alle „Nicht-Rotarier“ sind Mitarbeiter von Gemeinsam gegen Kälte Duisburg e. V.



2021 – ein Rückblick 23

Dezember
Kohorte Sozial: Schlauchschals für den  
guten Zweck
Neben der alljährlichen Kleiderspende brachten
die Kohorte Ultras Schlauchschals mit einem 
gesticktenMSV-LogoandieNordkurve.DerGe-
winnwurdeunseremVereingespendet.Aufdie-
semWegbedankenwirunsbeiallenZebras für
denKaufeinesSchlauchschals.

Initiative Teilhabe und Dialog
Die Ehrenamtler der Gruppe „Initiative Teilhabe
und Dialog“ haben 31 Schlafsäcke für unsere 
Klientel gesammelt. VielenDank an alle Spende-
rinnenundSpenderundalle,diedieseAktionso
tatkräftigunterstützthaben.
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Spende der Kindertagesstätte
Die Kinder und Eltern der roten Gruppe der
Kindertagesstätte Zaubersterne aus Hochfeld 
unterstütztunsmiteinerSpende.Danke,ihrseid
zauberhaft!

Spendenübergabe in höchster Höhe
96 Stufen wurden erklommen, um in höchsten
Höhen des Duisburger Theaters die Spenden-
übergabedesZIDzuerhalten.ZahnärzteInitiative 
Duisburg (ZID) ist einVerbundDuisburger Zahn-
ärzte,dieZahngoldihrerPatientensammelnund
es in derRegel zum Jahresende anunterschied-
liche Vereine verteilen. Dieses Jahr durften wir
unseinmalmehr zudenGlücklichen zählenund
erhieltendiestolzeSummevon9.200Euro.

Weihnachtsbäume für die Mitarbeiter
Sanakliniken kauften 45 Weihnachtsbäume für
ihre Mitarbeiter bei unserem Weihnachtsbaum-
verkauf und taten somit Gutes. Herzlichen Dank
fürdieUnterstützung.

Im Bild links Herr Sternat (ZID) und rechts Kurt Schreiber bei der  
Schatzverteilung
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Spende von Physiotherapie Berghoff 
Dank der Physiotherapie-Praxis Berghoff und 
ihrer Patientinnen und Patienten erhielten wir
auch dieses Jahrwieder viele tolle Päckchen für
unsereKlientel!VielenDankanalle,diedazubei-
getragenhaben,zuhelfen,woHilfebenötigtwird.

VielenPäckchenundPaketenwarenKartenbeige-
legtoderangeheftet,abereinigehabensichdurch
den Transport gelöst.Wir waren zumGlück neu-
gierig genug, um einen Blick in dieUmschläge zu 
wagen.BeivierKartenhabenwir„gelinst“,allewa-
renschön.Diedreischönsten,herzlichsten,wärms-
tenKarten,dieauchunssehrberührthaben,hier:
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Gemeinsam

Geschichten aus unserem Alltag
Bei unserer Arbeit entstehen fast täglich neue Eindrücke und Geschichten, an 
die man sich oft zurückerinnert und bei denen es schade wäre, sie nicht mit 
anderen zu teilen. Nur so kann man einen kleinen Einblick in unseren Alltag 
bekommen und erahnen, wie viele unterschiedliche Schicksale und Menschen 
uns umgeben.

SeiesdieEinrichtungeinerKrankenwohnung,außergewöhnlicheStorys,diesich
währenddertäglichenBegegnungenergeben,fragwürdigeTelefonate,diesichin 
unserem Büro abspielen, oder die Eindrücke, die entstehen,wennman an den
SchlafplätzenunsererKlientelankommt.Aufden folgendenSeitenhabenHelfe-
rinnenundHelferihreErlebnissedesletztenJahreszusammengefasst.
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Einbau der Küche in unserer Krankenwohnung Schlafbereich

Krankenwohnung

Es kam immermal wieder vor, dass Obdachlose
imKrankenhausbehandeltwerdenmussten.Teils
hatten sie dort einen längeren Aufenthalt und
wurdendannwiederdirektauf„Platte“entlassen.

UmdieseSituationzuumgehen,hatunserVerein
einekleineWohnungangemietetundträgtdafür
die laufenden Kosten. Wir haben die Wohnung
eingerichtet,einekleineKücheeingebautunddie
Wohnungmit allem ausgestattet,was gebraucht
wird,auchmiteinemvollwertigenKrankenbett.So
kanneinObdachlosersichnachdemKrankenhaus-
aufenthaltnocheinwenigerholenundwirkönnen
diemedizinischeNachsorgeinderWohnungweit-
ausbesserübernehmenalsaufderStraße

Auch die Zentrale Beratungsstelle des Diako- 
nischenWerkeswurdemiteinbezogen.Sieversucht
schnellstmöglich eine geeignete Unterbringung
zufinden,undkümmertsichgegebenenfallsauch
umdieRegelungderfinanziellenAnsprüche.Denn
niemand soll sich nach Möglichkeit lange in der 
Krankenwohnungaufhalten,siesollnureinenÜber-
gangineinen„normalen“Alltagbieten.

„Ich habe eine Wohnungsauflö-
sung: Küche, Wohnwand, Betten, 
Sessel, Sofa und natürlich auch 
Geschirr.“

„Wir nehmen weder Möbel noch 
Geschirr.“

„Aber ihr bringt die Obdachlosen 
doch in Wohnungen, dann brau-
chen die doch …“

„Wir können keine Möbel usw. 
annehmen, wir haben dazu keine 
Lagermöglichkeit.“

„Doch, in Ihr Büro passt das 
schon rein.“;)
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Krankenwohnung

Eine fast perfekte Story

DieseGeschichtehandeltvoneinemobdachlosen
Mann–nennenwirihnKarl–,dervonunsschon
seitJahrenbetreutwird.WährendunsererBetreu-
ung war er überwiegend ohne irgendwelches 
EinkommenundlebteaufderStraße.Unserestän-
digenBemühungen,dieszuändern,verliefen–bis
aufdenBezugvonALG-II-Leistungen–wiederholt 
erfolglos,daseineverbindlicheMitwirkungimmer
wiederfehlschlug.

Unterbrochen wurde seine Obdachlosigkeit je-
dochdurch kurzfristigeKrankenhausaufenthalte
undEntzugsmaßnahmenvomAlkohol.Eswarein
Teufelskreis ohne Perspektive auf eine wesent-
licheÄnderung,indemersichbefand.Leiderwar
es absehbar, dass seine körperliche Verfassung
sichweiterhinrapideverschlechternwürde.

NunstandmitAblaufdesJahres2021dienächste
Kälteperiode an und es war zu befürchten, dass
ein Überleben mit seinem ausgezehrten Körper
sehrschwerwerdenwürde.

IndiesemZusammenhangwareswohleinGlücks-
fall,dassunserVereininzwischeneinesogenannte
Krankenwohnung für obdachlose Personen ein-
gerichtet hatte, die nach einem Krankenhaus-
aufenthalt einer ambulanten Nachbehandlung
bedürfen. So passten wir den Moment ab, als
Karlwiedermal aus demKrankenhaus entlassen
wurdeundnoch ineinemeinigermaßenstabilen
Zustandwar.Mit deutlichenWorten hinsichtlich
seinesWohnverhaltensundeinesBesuchsverbots
wagten wir den riskanten Versuch, der auch in 
unseremVereinnichtunumstrittenwar.

Karl hat trotz gelegentlicher Ausreißer die Situ-
ationgutgemeistert. EshatdenAnschein,dass
erdenErnstseinerdefinitivenBewährungsprobe
erkannt hat, obwohl da einiges an Optimismus
mitschwingt. Zumindest ist er unsererMeinung
nachnuninderLage,eineeigeneWohnunganzu-
mieten.Daranarbeitenwirundwerdenihnauch
aufdiesemWegbegleiten.Drückenwir ihmdie
Daumen!

23 Uhr: „Ich bin obdachlos und  
brauche ein Bett.“

Ich nenne ihm die Telefonnummer 
der Notunterkunft.

„Nä, da geh ich nicht hin. Wissen 
Sie, meine Freundin hat mich gera-
de rausgeworfen, ich brauche nur 
für heute ein Bett und morgen früh, 
wenn ich nüchtern bin, kann ich 
wieder heim und mit ihr reden.“

;)
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Unverhofft kommt nicht so oft

Wahl des Bundespräsidenten 2022, die Kandi-
daten sind bekannt. Unter ihnen ist einer, der 
deshalb bei uns Aufmerksamkeit erregte, weil
er ineinemBereicharbeitet, indemwiralsVer-
einauchinDuisburgaktivsind.DerKandidatder 
LINKEN ist Prof. Dr. Gerhard Trabert ausMainz.
Gerhard Trabert hat die ihm angebotene Kan-
didatur genutzt, um auf die Armutsprobleme in
unserer Gesellschaft hinzuweisen. Er macht in
Mainz in etwa das Gleiche,waswir in Duisburg
machen.Erfährt,ebensowiewirhierinDuisburg,
miteinemMediBuszuObdachlosen,dieärztliche 
Hilfe benötigen und die es aus verschiedenen
GründennichtineineArztpraxisschaffen.

SeinePopularitätalsKandidathatdazubeigetra-
gen,dassdasThemaObdachlosigkeitbiszumBun-
despräsidentengedrungen ist.Derhat sichdann
nämlich in seiner Antrittsrede nach seiner Neu-
wahlexplizitanseinenunterlegenenMitbewerber
gewandtundihmzugesagt,dasserdiesesThema
ineinemGesprächmitihmvertiefenwolle.

Dashatunsaufhorchen lassen.Hoffenwir, dass
ein solches Gespräch dazu führt, dass dieses
Problem durch seine Mitwirkung eine deutlich 
höheregesellschaftlicheundpolitischeBeachtung
erfährt.Wirhoffenundwünschen,dassesdem
Bundespräsidenten gelingt, das Armutsproblem
in unserem Land aus den hintersten Ecken un-
sererGesellschafthervorzuholen.Wirwerdenes
aufmerksambegleiten.

Leider ein Fall für den Müll

Ein netterHerr brachte uns kurz vor Feierabend
diverse Säckemit „Designer-Jacken“, diewir ver-
teilendürfen.ErstelltedieSäckeimBüroab, ich
bedanktemichundginginsWochenende.

Montag früh, schon beim Öffnen der Bürotür,
kammireinmuffigerGeruchentgegen.Ohje,die 
Säcke.IchöffnetedenerstenvondreiSäckenund
zog eine verschimmelte schwarze Jacke heraus.
Auch die restlichen Jacken waren leider in ähn-
lichemZustand–teilssogarnochschlimmer.

Mein Gedanke: Da wollte wohl jemand schnell 
seinenMüllentsorgen?!

Kleiderspende  direkt  vor  der  Bürotür,  leider  oft 
nicht brauchbar
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Bitte langsam
durchlesen
WennduEssenimKühlschrankhast,

KlamottenandeinemKörper,einDach

überdemKopfundeinenPlatzzumSchlafen,

dannbistdureicherals75%derMenschen.

Wenn du Geld in deinem Geldbeutel hast und

hingehenkannst,wohinduwillst,danngehörst

duzudenreichsten18%derWelt.

WenndudenheutigenTagerlebstmitmehr

GesundheitalsKrankheit,dannkannstdudich

glücklicherschätzenalsdieMillionenMenschen,

diedieseWochesterbenwerden.

WenndudiesenTextlesenundverstehenkannst,

dannhastdumehrGlückalsdie3Milliarden,die

wederlesennochschreibenodersehenkönnen.

ImLebengehtesnichtdarum,sichimmerzu

beschwerenodersichSorgenzumachen. 

Esgehtdarum,glücklichunddankbarzusein.

©em1nent_gedanke
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Mehr als die Vergangenheit interessiert mich 
die Zukunft, denn in ihr gedenke ich zu leben
(Albert Einstein)

WirwarenabendsaufdemWegnachHause,als
wiraneinerStraßenbahnhaltestelleeineehema-
lige Obdachlose (Larissa) antrafen. Larissa hat-
tenwirfrüheramKälteBus,amMediBusundim
Petershof häufiger versorgt. Vor gut einem Jahr
konnte sie in einem Altenheim aufgenommen
werden,wasjetztjaeigentlichihrneuesZuhause
war.Dorthatte sich ihrAllgemein-undGesund-
heitszustandsehrverbessertundwirallewaren
froh,dassLarissa„vonderStraße“war.

Nunwarenwirdoch sehrüberrascht, siemitten
in derNacht an derHaltestelle anzutreffen.Wir
haben sie natürlich angesprochen und gefragt,
warumsiedort sitzt. EineAntwortblieb sieuns
schuldig.EinÜberreden,dochwiedernachHause
zugehen,bliebleiderohneErfolg.

Bei einer unserer nächsten Fahrten mit dem 
MediBus und auch durch den Kontakt zu einer
Mitarbeiterin des Petershofes stellten wir fest,
dassLarissawiederaufderStraßelebte.ImAlten-
heimfragtenwirnachunderfuhren,dasssiedort
nurnochunregelmäßighinkomme.

DieNächteverbrachte sieöftersaufder Straße.
Nach mehreren Nachfragen bei ihr kam dann 
heraus, dass sie Heimweh nach dem Leben auf
derStraßehatte.IhrbesterFreund,derlangemit
ihr „Platte gemacht“ hatte, kamwenigeMonate
nach ihr ins selbe Altenheim, worüber sie sich
sehr gefreut hatte. Nach ihrem Einzug ins neue 
Zuhausehatte sie ihren Julius immerwiederauf
derStraßebesucht.

JuliushattesichzuihremLeidwesensehrschnell
im Altenheim wirklich heimisch gefühlt. Schnell
hatteerneueBekanntschaftengeknüpftundauch
seine Freude am Schachspielenwiederentdeckt.
Dadurchverbrachteer,ganzklar,wenigerZeitmit
Larissa,alsdiesesicherhoffthatte.Sokamdann
ihrHeimwehnachderStraßezustandeundsiefiel
schnellinalteGewohnheitenzurück.

Eswarsehrschwierig,mitihrKontaktaufzuneh-
menundsiezurRückkehr insHeimzubewegen.
ZumGlückkonntenwirBekanntevonihr,dieauch
„Platte machen“, überreden, ihr doch auch gut 
zuzureden. Sie sollte doch den Platz in ihrem 
neuenDaheimnichtwiederverlieren.

In Absprache mit Kälte- undMediBus und dem
Petershof wurde ihr bei den Besuchen immer
wiedereindringlicherklärt,dasssiealles,wassie
möchte oder braucht, im Altenheim bekommen
kann. Es brauchte einige Wochen guten Zure-
dens,dannkamLarissawiederzurückzuJuliusins 
Altenheim.Juliusnimmtsichjetzteinwenigmehr
Zeit für seine Larissa, so fühlt sie sich nun auch
endlichdortwirklichwiezuHauseangekommen.

Wir hätten nie gedacht, dass die Straße für 
unsereKlientelaucheinZuhauseseinkann.Unddas 
sogar Heimweh danach empfunden wird. Dies
sollte man immer berücksichtigen, wenn man
wieder eine Unterkunft für einen obdachlosen
Menschenfindet.
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Paul

„Hierliegteiner,derhatganzvielZeugsumsich,
ich trau mich da gar nicht mehr mit meinem
Hundentlangzulaufen.KönnenSiebittemaldafür 
sorgen,dassderdawegkommt?“

„Wirfahrendortmalhinundschauen,waswirtun
können.“MitdiesemGesprächfingallesan.

Wir fuhrenmittagsnachunserernormalenTour
zum benannten Aufenthaltsort und trafen dort
auf Paul. In Decken gewickelt, mit zwei dicken
PullovernundeinerJackefühlteersichgarnicht 
unwohl. Er nahm einen Becher Kaffee, ließ sich
seine Thermoskanne mit Kaffee befüllen und
wollteweiternichtshabenundauchnichts von
unswissen.

Wenige Tage später fuhren wir wieder zu Paul.
Auch diesesMal ging es ihm, nach eigener Aus-
sage, gut. Er bat nur um das erneute Befüllen 
seinerThermoskanne.Wirbotennochmalsunsere
Hilfeanundfragten,wohererkommeundwaser
vorhabe.

Er antwortete: „Nein, hier ist doch alles gut, ich
habealles,ichbrauchenichts.“

Dawirnurhelfenkönnen,wennsichauchjemand
helfenlassenmöchte,konntenwirindiesemMo-
mentnichtsweitertun,alsihnimmermalwieder
aufzusuchenundseineKannemitKaffeezufüllen.

Es brauchte einige Anläufe, bis Paul bereit war,
unsereHilfeanzunehmen.Fastwäreessogarge-
glücktunderhätteaucheineUnterkunftbekom-
menkönnen.DochwarderSommerfürihnwohl
zuschön,alsdassersichvonseinemmittlerweile
immer besser „eingerichteten“ Stammplatz fort-
bewegen wollte. Somit waren alle Bemühungen
umsonst. Trotzdem schauten wir immer wieder
bei ihmnachdemRechten,vorallemweildaein
paar junge Männer waren, die auch immer mal
wiederbeiihm„vorbeischauten“.

Eines Tages kamenwir an seinen Platz und alles
war weg: Paul und seine Habe. Auf Nachfragen
erfuhrenwir,dassderPlatz„entrümpelt“worden
war. Wo Paul nun war? Kaum ein paarWochen
späterwarPaulwiederda,wiedermitSofa,Tisch
undallem,wasersobraucht.Helfenlässtersich
vonunsleidernichtmehr,aberdieThermoskanne,
diedürfenwirihmabundzuwiederbefüllen.
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Manchmal ist es vielleicht auch besser so

Paula wurde von ihrem Vater, der allein für sie
verantwortlichwar,ausderWohnunggeworfen.
ZudiesemZeitpunktwarsie18Jahrealtundhatte
dieSchulemiteinemAbschlussbeendet.Diesich
anschließende schulische Ausbildung hatte sie 
jedoch abgebrochen und einen Minijob ange-
nommen, um einen finanziellen Beitrag für den
väterlichenHaushalt leistenzukönnen.DasVer-
hältnisvonVaterundTochterwarallerdingsüber
dieJahremehrundmehrzerrüttet.SostandPaula
schließlichaufderStraße–mitteninderzweiten
Corona-Welle.

WeilesderZufallsowollte,erfuhreinesunserer
Vereinsmitglieder von Paulas schwieriger Situa-
tionundsiekammitunsinsGespräch.Zunächst
einmal benötigte Paula eineWohnung, die auf-
grund der nicht ausreichenden Einnahmen nur
mithilfe des Jobcenters angemietet werden
konnte. Bei jungen Menschen unter 25 Jahren
istdieseHilfedesJobcentersabernurschwerzu 
bekommen, denn eigentlich sind die Eltern 
unterhaltspflichtig. Auch mit der Familienkasse
(Kindergeldkasse) gab es Auseinandersetzungen
aufgrund der abgebrochenen Ausbildung, die
mit dem Stellen des Abzweigungsantrags zum 
KindergeldplötzlichzuPaulasSorgenwurden.

Nachdem das Jobcenter für das Anmieten einer
Wohnung grundsätzlich „grünes Licht“ gegeben
hatte,wollte der geeigneteWohnraumerst ein-
mal gefunden werden. Aufgrund des Alters von
Paula war das Anliegen, sie in einem sicheren
Wohnumfeldunterzubringen.Dasgestaltetesich
erwartungsgemäß schwierig, dennvieleVermie-
ter sind Hartz-IV-Empfängern nicht unbedingt
zugetan.Eswaren jedeMengeMailsundAnfra-

gen erforderlich, bis eine Wohnung gefunden
war,dienichtnurdenMaßgabendesJobcenters
entsprach,sondernauchvonihrerLagehereine 
gewisseSicherheitbot.

Paula setzte zunächst ihren Minijob fort und
schrieb mit unserer Unterstützung viele Bewer-
bungen, um noch einen Ausbildungsplatz zu
ergattern. Leider erhielt Paula aber zahlreiche
Absagen, und das nahmdie junge Frau ziemlich
mit. LetztlichentschiedsichPauladann füreine
schulischeAusbildungundwartotalglücklich,als
sie–dadannschoninihrereigenenWohnung–
endlich die Zusage eines Berufskollegs in ihrem
Briefkastenvorfand.

Für uns und Paula brachte diese Zusage einmal
mehr völlig neue Herausforderungen mit sich: 
BAföG, Schokoticket und Zuschüsse für Bildung
undTeilhabemusstenbeantragtwerden.Daneben
galtesaußerdem,erneutBewerbungenzuverschi-
cken,denndieAusbildungdurftenurdannange-
tretenwerden,wennPaulazumSchulbeginneinen
unterrichtsbegleitendenPraktikumsplatznachwei-
senkonnte.

Selbst für jemanden,dermitten imLebensteht,
ist es schwierig, den Überblick über die vielen
notwendigen Anträge, Nachweisdokumente und
Verträgezubehalten,undCoronamachteesnicht
einfacher.NachneunMonatenhatten sichüber
250Dokumente,Mails und Anschreiben gesam-
melt,dieden„Fall“Paulabetrafen.

UndmancheSituationenwareneinfachnurüber-
raschend und enttäuschend. Paula wurde vom
Jobcenter–ohne ihrWissen– füreinenOnline-

Ohne Sonne gäbe es 
auch keine Schatten.«
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Der besagte gelbe Briefeinwurfschlitz

Da musse erst mal drauf kommen!
(Niederrheinisches Dauersprichwort)

Unsere Arbeit beschränkt sich nicht nur auf
Obdachlose, wie das nachfolgende Beispiel aus 
Duisburg-Marxlohdeutlichmacht.

Die Szene der Bedürftigen inMarxloh ist mehr
vonArmutgeprägtalsvonObdachlosigkeit.

So war Frank (Name geändert) uns schon seit 
Jahren bekannt, dermit einer Anfrage des Job-
centerszumweiterenLeistungsbezugzuunskam.
Wir halfen ihm natürlich gern, füllten mit ihm
das Formular aus, steckten alles in den von uns
frankierten Umschlag und übergaben ihm den 
UmschlagmitdemHinweis,ihnunverzüglichinei-
nenBriefkastenzuwerfen.Demstimmteerauch
sofortundüberzeugendzu.

Als wir ihn danach wieder in Marxloh trafen,
fragtenwirnochmalnach,oballeswievereinbart
verlaufenwäre.Dazuteilteerunserfreutmit,dass
erdasKuvertineinengelbenKastenmitderAuf-
schrift „Leergut-Gutscheine“ eingeworfen hätte.
Ohne seine Aussage so richtig wahrgenommen
zu haben,wollte unser Betreuer schonmit dem 
Tagesgeschäftfortfahren,alsernocheinmalnach-
fragte:„Duhastwas?!“

Frank wiederholte, nun schon etwas stotternd,
aber auch leicht amüsiert, seine Aussage. Nach
einemMomentdesabsolutenErschreckensblieb
unsnurnochdasPrinzipHoffnung!Denndader
Brief ordentlich adressiert war und auch über 
korrekte Absenderangaben verfügte, sollte sich
dochwohleinenehrlichenFindergeben,derden
Brief weiterleiten würde – oder? Ein späterer 
Anruf beim Jobcenter brachte uns dann Klarheit
unddieErleichterung,dassallesindieserAngele-
genheitkorrekterledigtwar.Insbesonderedurch
diesesEreignisglaubenwirnunauchweiterhinan
das Gute im Menschen ...

Lehrgangangemeldet,andemsieohneComputer
und ohne WLAN überhaupt nicht teilnehmen
konnte.Ärgerlich,denndamitwarerneuteiniges
an Aufwand erforderlich, um diese Kursanmel-
dungrückgängigzumachen.

Ein halbes Jahr ist inzwischen vergangen, seit
Paula ihre Ausbildung begonnen hat. Die ersten
Klassenarbeiten und das erste Praktikum sind

geschafftunderfolgreichverlaufen.Paulaistmit 
Eifer bei der Sache, und das siehtman auch an 
ihrem Zeugnis. Auch in ihrerWohnung hat sich
Paula gut eingelebt und sich ein gemütliches 
Zuhausegeschaffen.Wirhoffensehr,dassPaula
den eingeschlagenenWeg weitergeht. DieWei-
chen füreineselbstbestimmteundunabhängige
Zukunftsind jedenfallsgestellt–wirbleibenmit
ihrinKontakt.
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Anrufe in unserem Büro …

„Mein Bekannter ist obdachlos.  
Können Sie da helfen?“

„Er müsste erst zur …“

„Sie hat aber kein Geld für den Bus.“

„Wo hält die Person sich denn auf?“

„Ich bin im Kantpark.“

„Nicht Sie, die obdachlose Person.“

„Ach so, die! Ja, die ist auch im  
Kantpark.“

„Na, dann kann sie doch zur … laufen. 
Das sollte in weniger als 10 Minuten 
zu schaffen sein.“

„Nä, das mach ich nicht, können Sie 
nicht zu mir kommen?“

„Ich habe im Januar gespendet und bis 
heute (Dezember) keine Spendenbe-
scheinigung erhalten.“

„Bitte einen kleinen Moment, ich schau 
kurz nach … Frau Nussbaum, wir haben 
keine Adresse von Ihnen, so konnte ich 
Ihnen leider nichts zusenden.“

„Haben Sie schon mal was von Daten-
schutz  gehört?  Ich  geb  doch  nicht  
jedem meine Adresse!“

„Liebe Frau Nussbaum, ohne Adresse 
kann ich Ihnen nichts zusenden.“

„Dann lassen Sie es eben bleiben.“

„Nehmen Sie auch Oberbetten?“ 

„Die können wir nicht gebrauchen.“

„Doch,  die  können  Sie  den Obdach-
losen geben, damit die sich nachts 
warm  zudecken  können.  In  der  XY-
Straße liegt ein Mann im Hausein-
gang  von  Nr.  7  und  der  hat  immer 
ein Oberbett.“

„Liebe  Frau,  den  Mann  kennen  wir. 
Der hat einen Schlafsack und kein 
Oberbett,  untendrunter  hat  er  eine 
rote Iso-Matte.“

„Genau, aber es gibt doch keine beigen 
Schlafsäcke? Ich gehe noch einmal hin 
und schaue nach.“

Sie hat nachgeschaut und dann wie-
der angerufen: „Dem habe ich jetzt 
das Oberbett gebracht, aber bedankt 
hat er sich nicht …“

„MeineMamaistverstorben,ichhab
jetztihreBeinprotheseübrig,diekön-
nenSiedochbestimmtbrauchen.“

„Meine Mama ist verstorben, ich 
hab jetzt ihre Beinprothese übrig, die  
können Sie doch bestimmt brauchen.“

„Ich  habe  20  dicke  Winterjacken,  
diverse Skihosen, einen Sack mit Pul-
lovern, Unterwäsche und noch ein 
paar  tolle  Nerzmäntel,  die  sind  alle 
ganz neu, also so gut wie, die müssen 
Sie an die Obdachlosen verteilen.“

Und immer wieder: „muss“ …

„Tut mir  leid,  zurzeit  können wir  kei-
ne Bekleidung mehr annehmen, unser 
Kleiderlager ist übervoll.“

„Ja,  aber  es  ist  doch  kalt  draußen,  
sollen die erfrieren?“

„Wenn jemand zu uns oder unserem 
Fahrzeug kommt, bekommt er auf 
Wunsch  warme  Kleidung.  Wir  ha-
ben sehr viel an Winterbekleidung in  
unserem Lager, fast zu viel.“

„Na dann können Sie das Bisschen ja 
auch noch nehmen oder glauben Sie, 
ich werfe das weg?“

;)



36 Gemeinsam gegen Kälte Duisburg e. V. | Jahresbericht 2021 

„Rückzugsorte“ in Duisburg 

Worte können die Aufenthalts- und Rückzugsorte
unserer Schützlinge oft nicht angemessen beschrei-
ben, deswegen lassen wir die folgenden Bilder für 
sich sprechen.

Schlafplätze
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Bumerang
DasLebenistwieeinBumerang,

alles,wasduGutestust,

kommtirgendwannzudirzurück.

Warumichanderenhelfe,

wennsiemirnichthelfen?

Weilichnichtwiedieanderenbin.

DasLebenistwieeinBumerang?

Was ich Gutes tue,

kommtvielleichtzumirzurück…

©ausTalena‘sGedankenvon: 
Talena_strickt
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